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Geschichten für die Bühne
Eigene Geschichten in Szenen darstellen Konzept Theater K 6

Partner
Gruppe 90 Min. ab 5. Sj.

Wer eine Geschichte aufschreibt, denkt an seine Zuhörer. Hier sollen
Geschichten zum Spielen verfasst werden; wir stellen uns die Möglich-
keiten der Darstellung und die Wirkung auf der Bühne vor.

Aufgabe

• Alle legen sich eine Geschichte zurecht, die wirksam inszeniert wer-
den könnte. Der Stoff kann etwas selbst Erlebtes oder auch etwas
Erfundenes sein.

• Wählt euch eine Partnerin/einen Partner: Erzählt einander eure
Geschichten.

• Jetzt schreibt ihr die gehörte Geschichte, also diejenige des Partners,
auf. Lest sie ihm anschließend zur Kontrolle vor.

• Wählt eine eurer Geschichten aus und lest sie der ganzen Gruppe
vor. Diese entscheidet sich für die Geschichte oder die Geschichten,
die gespielt werden sollen. Alle sollen bei einer Geschichte mitspie-
len können.

• Jede Gruppe oder jedes Zweierteam inszeniert die ausgewählte
Geschichte.

• Höhepunkt ist die Präsentation. Im Anschluss hat der
Geschichtenerfinder das Wort:
– Was ist von meiner ursprünglichen Idee erhalten geblieben?
– Wie weit hat die Inszenierung die Idee verstärkt / verfälscht?

Als Einleitung ist ein Gespräch
über «gute» Geschichten denkbar:

• Was interessiert andere?
• Was kann auf der Bühne beson-

ders wirkungsvoll gezeigt wer-
den?

• Was wollen wir mit der Szene
bewirken?

Es ist zwar auch möglich, dass ein
Team eine gemeinsame Geschich-
te verfasst. Solche Geschichten
werden aber oft heterogener und
farbloser. Geschichten, die jeman-
dem besonders wichtig sind, wer-
den leichter zu einer wirkungs-
vollen Bühnenstory.

Wenn gezielt eine Konfliktsitua-
tion thematisiert werden soll,
können Themenbereiche vorge-
geben werden:

• Streit mit der Freundin
• Dabei sein – ausgeschlossen sein
• Ungerechte Behandlung


